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Organisationstalente
Der Countdown für die Winter-
thurer Sport-Ehrungen läuft. Am
Donnerstag, 2. März ist es so weit!
Dann werden im Casinotheater
Winterthur die erfolgreichsten Win-
terthurer Sportlerinnen und Sport-
ler vom Stadtrat und vom Pana-
thlon-Club Winterthur geehrt und
ausgezeichnet. Als Nachfolger von
Erwin Raimann und Marcel Gisler
sind seit dem letzten Jahr die bei-
den Panathlon-Clubmitglieder Rolf
Lussi und Daniel Spengler feder-
führend in der Organisation dieses
Events. Ausgezeichnet werden alle
Athletinnen und Athleten, die sich
im letzten Jahr an nationalen oder
internationalen Meisterschaften in
den Medaillenrängen klassierten, in

Winterthur wohnhaft sind oder für
einen Winterthurer Sportverein
starten. Die beiden Organisations-
talente Lussi und Spengler sind mit
ihrer Crew bereits seit Wochen an
den Vorbereitungen für den gla-
mourös inszenierten Anlass. Als
Moderatoren führen die bewährten
Bernard «Beni» Thurnheer und
Tele Top-Programmleiter Stefan
Nägeli durch die Feier. Zum Hö-
hepunkt wird auch in diesem Jahr
die Wahl zum «Winterthurer Sport-
ler des Jahres» und die Verleihung
der Sportförderer-Auszeichnung.
Die Feier im Casinotheater ist öf-
fentlich. Die «Winterthurer Zei-
tung» verlost 3 x 2 Tickets. Mail an:
leute@winterthurer-zeitung.ch

Organisieren die Sport-Ehrungen: Rolf Lussi und Daniel Spengler (v.l.)

Ski WM-Abschiedstränen
Die Schweizer SkirennfahrerInnen
haben mit ihren Erfolgen an den
Weltmeisterschaften in St. Moritz
auch viele Sportfans aus der Stadt
und Region Winterthur entzückt.
Zum Erfolg dieser Grossveranstal-
tung haben auch die vielen Helfer-
Innen, darunter zahlreiche Ange-
hörige des Winterthurer Zivilschut-
zes, beigetragen. Beim Finale strahl-
te auch der Neftenbacher Roland
Mägerle, Sportchef des Schweizer
Fernsehens, mit der Engadiner Son-
ne um die Wette, als er die beiden
TV-Kommentatoren Bernhard
Russi und Matthias Hüppi verab-
schiedete. War da bei Russi nicht
auch eine Abschiedsträne dabei?TV-Sportchef: Roland Mägerle.

Fasnachts-Pizzabäcker
Petrus schien an den grossen und
kleinen Narren in Weisslingen ganz
besonders viel Freude zu haben!
Diesen Eindruck hatten jedenfalls
die Teilnehmenden und die Zu-
schauerInnen am vom Gemeinde-
verein organisierten Fasnachtsum-
zug. Auffallend war vor allem die
grosse Zahl von Narrengruppen in
den bunten und fantasievollen,
selbst gemachten Kostümen. «Ein-

fach herrlich», meine eine begeis-
terte Zuschauerin an der Umzugs-
route zum Reporter der «Winter-
thurer Zeitung». Viel Applaus gab es
da etwa für eine lustige Gruppe von
jungen Pizzabäckerinnen, eine
Arztfamilie oder die Pinguin- und
Smile-Gruppen. Die Publikums-Ju-
ry hatte es da sicher nicht ganz ein-
fach, um bei der Prämierung die
richtige Wahl zur treffen.

Fasnachtsumzug Weisslingen: Junge Pizzabäckerinnen begeisterten das Publikum.

Narrenstart mit Hammenschmaus

Jetzt ist die Winterthurer Narren-
zeit offiziell eröffnet! Zelebriert wur-
de diesmit dem traditionellenHam-
menschmaus im Kongresszentrum
Liebestrasse. Fakowi-Präsident Sa-
scha Biscioni und seine Crew mit
Peach Hänni, Heinz Hegetschwei-
ler, Nathalie Haldemann, Tom
Weber, Roland Baumann und Yves
Abdelhak blickten in eine illustre
Gästerunde. Zu der gehörten auch
Gemeinderatspräsidentin Chantal

Leupi, Stadtpräsident Michael
Künzle und die Stadträte Barbara
Günthard-Maier und Josef Lisi-
bach. AuchdieNarrenhaben ihre fi-
xen Regeln: Vor dem Anschnitt der
ersten saftigen Hamme verlas das
Fasnachtsmaskottchen Narrli ord-
nungsgemäss die Satzungen der
Hammenschmaus-Gründer. Für
tolle schräge Töne sorgten die Gug-
genmusiken «Quastenflosser» aus
dem Hinterthurgau und die «Bläch-

schmelzer» aus der Eulachstadt.
Höhepunkte der Winterthurer Fas-
nacht sind die grossen Umzüge am
Wochenende vom 3. - 6. März. In-
fos: www.fakowi.ch

Assistiert von «Narrli» schneidet Fakowi-Präsident Sascha Biscioni die erste Hamme an.
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«Camaquito»-Auszeichnung
Der Winterthurer Mark Kuster und
die Crew seines «Camaquito»-Hilfs-
werks in Kuba sind gut ins neue Jahr
gestartet! Die «Zuckerinsel» Kuba
feiert in diesem Jahr das 55-Jahre-
Jubiläum des Systems der Spezial-
schulen. Dazu gehören auch Schu-
len und Zentren für behinderte Kin-
der, wie sie von Kusters Hilfswerk
initiiert wurden. Anlässlich des of-
fiziellen Jubiläumsaktes im Reha-
bilitationszentrum «Jardin de sue-
ños», einem Zentrum, das ebenfalls
von «Camaquito» unterstützt wird,
wurde Gründer und Repräsentant
Mark Kuster für die langjährige Un-
terstützung von behinderten Kin-
dern und Jugendlichen ausgezeich-
net und geehrt. Am kommenden
Sonntag findet in Havanna ein gros-
ser Charity-Event statt. Kuster freut
sich schon jetzt auch auf den «Cam-
quito»-Sponsorenlauf amFreitag 28.
April in Winterthur.

«Camaquito»-Gründer Mark Kuster hofft auch beim nächsten Sponsorenlauf in Winter-
thur auf viele TeilnehmerInnen aller Altersstufen.

«Happy Day» in der Eulachstadt
Am kommenden Samstagabend
heisst es um 20.10 Uhr auf dem Ka-
nal des Schweizer Fernsehens SRF
1 wieder «Happy Day» mit Mode-
rator Röbi Koller. Ein glücklicher
Tag ist dies auch für die Winter-
thurer Familie Giacomelli. Die 28-
jährige Debby verlor vor gut einem
halben Jahr ihre Schwester Tam-
my. Die zweifache Mutter hatte
Brustkrebs. Debby und ihr Mann
halfen ihrem Schwager Sandro und
nahmen ihre Nichten bei sich auf.
Doch das Haus von Debby und ih-
rem Mann war viel zu klein für die
mittlerweile vier Kinder. Ein Aus-
baumusste geplant und vor allem fi-
nanziert werden. Als auch noch
Debbys Mutter starb, blieb die Welt
für Giacomellis stehen. Schnelle
Hilfe kamvonKikiMaederunddem
Umbauteam von der Winterthurer
Schreinerei Stefan Harder. «Happy Day»: TV-Reporterin Kiki Maeder (links) mit Debby Giacomelli und Kindern. srf
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